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Wöchentliche Buiöburgische
«iftal Znttteffever«ommereien der Elevischen, «rldrts»«», Me»rr . , «dMär« ich» »

auch umliegenden Landet» Orten, ewgerichlete
'

AddrcflTa - und latclljgentz - Hettej.
kV- « an be«xg,nnd rindevorglichen Gütern z» kanffen and »«rkaaffm / imQW<9*nwas für Sachen zu verlephen / ju lehnen / w v»rlp»etan «mV tu vttpawton »ctMmn . . - rverlohnen ' qeftmvc» ooer ctufJohl^n worven , foOan perfirnen weiche Eielv lehnen wer«nslerh«» wollen ; Levrenung «mV Arbeit stich«» / soer m vergeben haben ; Et stndnngenW Sachen unv Melnmrgen ; neuen Lstchern / Schneen ano coUejim; auchanvern «*»<«Anstalten; Lirmiou-n

' der cradm .ren ; Vertolguvg vsr Enrw .chcnen unv von m- knn« >vertonen IIN» veren Verbrechen , vsn angei 'onnnenen ^ reinoen^ v v-rpot̂ « .rn Cleve ' wefi'1 «nv vulaburg wöchentliche ^ orn -- pcÄst undB »od - Care ; auch anvere vem k » K>,c» »ur nützlichen
Nach rcht vtenende Sachen.

E>b die Eden ;wis< e" Eiteren nnd Rmder/nach dem
riecht der iHatur / bestehen können.

^ aqe von vielen S^ r - ren d « Natürlichen Zechst beiabender Weift
- - - * - a . «. | <4. » in

f I
yE bfanfmi » »! »

*V .“ I, C » WH uinv « - - - - - - - „ . . .

diesen Derb,nk>.ina/n in dem finne . wie »i . le Ast. li '
che Völcker . w Iwe in

sondern ob man w
f*aRt’,i(!’el landen , sondern st.' vielmehr al« heilig hochschü,et n ,

6e wegen derselben mnk, ? e U «<inildn&iofj*it d,rs lben emstehrt, so glaubst man doch , daß
tobt lm SSMXSJ ? ! " E iten fehle , nicht aber in dem Recht der Roter , vor uner.
»ecscheib

f |5nnen - Ei - yrünb- n dicse ihre Mcin'wa in dem Un .
««höre

(tt n 1!nö unnoiifoailne " en Deibirivuna : Jene bcharpten sie
dl» d„ n «

^ » im Rechte der Natur , diese aber zur Titteni-Hre . Eine vpgkouimene Hers
kein"

sie, »« welcher Festbaitunq man j man ' andalien kan. Run - segen sie . ist
de . " R" '^ imene Verbindung , welche diese Ehen verbiste ; dann wann voraurgeseiet wur«
che « in dergleichen Hevrath durch Zustimmung b-oder rbeile geschloff n worden , w k.
äwJÜ ?üt'n fr,or&m wird ; lv fw keiner , welcher e »? Recht K - be , die prfiilluna tiefet
« omag- 1 U verbind»« » , indem die Ursache der

" ^ -- chanbllchkeit ilfotm Rechte der G ' teren
tspH canff rft



sev , wann daher dieLsich solche« Rechte« NgeSen , so sevL keiner welcher sich diert*
etwa« aumaffen könne, »Pem keiner em Recht Aber Kl andere» Handlupgen bat , welch«
ihm unschädlich sind » und über welche chm von demse .b . n mcht besonder« einige Gewalt g«'
geben itir welche « bevde « hier nicht vorhauoen . Diesem lügen etnige annoch hinzu , daß gbi<v'
«vre ein jeder , also auch die Eiteren, bieiein Rechte in Ansenung der Rinder entsagen töt>n«ll-

- S« Snv einige w^ che diesen Lai vor gefährlich t,ölten : Vö gehöre nicht ju der All '
jol>. o« koniequenlltn. Macher , oie , wenn sie au » einem Lase etwa« gefährliche« folgere"könuen , jemaaoon sogleich auch vre qefäarliche Folge juschcetden; E« ist gar wohl tu le^rei«
fen , vag ein anderer diese Folge , wann sie wüickltch richtig , entweder nicht eingesehui , ove
die Loele ,n seinem Laz in anderer Bedeutung genommen haben kan , ich willwillSaz wie >ch >h» so eben erkläret , auch nicht vor gefährlich angeden . E« wird ln dem ' .
den m ht b<t>ai ptet , daß diese Verbindung nicht schändlich , vielwemger baß sie in eine»
zu Salden uv ; londrru allein daß im Stand der Natur ke >» Men,ch dem anderen ( Mf%£uDerotadunaen gehen GOkt werden von ihnen nicht zu denen vollkommenen gerechnet»Sa » ich je,und uichi untersuchen will : ) verbieten könne eine vnsleichen V rbiodunitinjit«

I ''gehen . und dies « halte ich s . lbsi vor wadr , ob »waren ewige va» Gegenrhnl deha>-P^ ,l. ,^ n
liehen mrr teil , Recht Uder dtNl . i Haubl« ' . . .

„ o-ordi.

per

dem auch die gröduen Lasier meine« Reden,neu,Gen Wik kein Recht Uder dt IIgeben um leidige ja verbieten , so lange «ch dadurch nicht beleidiget oder mir meinnel Recht denommen wird. > .4 . . ti . Fr get nun jemand weiter , ob ich also oben besagte Heyrath nach demMatur vor eiiaubtt halte , so antworte i r : so che » so ge a : * cenen ob angtiubrt nkelnerwege« . S« sino »wev vcrschk oene F ugen , > ) Sb ein dritter deroleichen Ebel,vcr V rdundenen Willen im Natursiande >cveiveu , ober auch ov ,em v dieses Lasi llursiande rächen und nin satnhttioa verwegen anhalten könne. 1 ) Ob eine verglcich ^ ^ v.nach Sem Rewl dr N -rtur gültig sey Beyrc Frag n muffen m,t ner » beantwvitct " ' .^itWu « vie (eitere Frage also betritt , 10 muß ich nun vorau « ei inneren , daß va« »liefen <#Ehe nicht IN b,Lt>, 1-ohattitancini* , oder der zusammen Wohnung selbst , sondern IN
fellschus

'llicken verbindlichem Stande ver Eheleute bestehe , und ist die Ursache der B«^ ,ur«ß»n de « Rnsanq « zwffchen ihnen euigeqangenen Vertrag anzvlrtffen. Ist nun dieser«agultig , io kaa er keine Verbindung hervor drin gen , m .d hat also der hicrau« hcrvorirseiide grsellschastliche Stand , da« ist , die Ehe selbst , keinen rechtlichen Bestand . . BeMilJ tv E« ist «'
. io , wenn ich frage , ob die geschloffen , und vou»vqe »e Ehe gültigNicht die Frage, vb»vie geschehene Zusammenwohnuno vor nicht geschehen , könne gehalten "wirfdenn DieteS wäre eine Er . iü tung , so mit der Lache silbst streitig , und daher im RechkM * ftt*gar keinen Platz finden ton : sondern ob benK Sheile zu Erfüllung ibre « LerspreL "

^ a«duaden gewesen und noch verbunden seoen . Nun setze ich weiter niemand könne sich l"
„ pef*schändliche« und mit einer vndebinqten Verblödung streitende « durch sein Dersprew' ^dindltch machen. Dann dir Ursache ver Verbindlichkeit eine« Vertraget desiehrl vau '

pal.Kr versprechende sit seine« Rechte« begehen , und solche« auf einen anderen übertE ^ M«Nun kan sich aber niemand »erbindcn , um gegen die ihm vorgescl rieben« Pst chte« iulen , weil er sich auf diese Art selbst von demselben entschlagen würde : welche « >b !" b<«laubet ist » und darf er all» da« versprvchene nicht thun , sondern muß wo es Die pek»Sachen zuläßt aus eine andere Art sein Wort erfüllen . Et kan auch niemand au«
gleichen Versprechen ein Recht zu E . süllung der unerlaubten lbat erlanaein inKM er«uß » daß der andere in s» weit fern Recht über sine Handlungen gehabt bade . ^4 v . E« ist auch hier kein Unterscheid zwischen einer vvllkommenen und unvovkomBerdmduna zu machen. Eine jede Verbindung hat die straft einer vollkommenen inGöltet ; und e « kommet GOtt eia Recht zu , einen jede» zu Erfüllung derselben auzu» ^ »ja es bat 'eine ins Ansehung aller Menschen unvollkommene Verbindung vskmohlenhung ©Ottei eine desto stäcckere straf '. Man muß also vielmehr einzig und allein da> ^ ^n»pd sie vo : kom»ende Lrrdinoung unbedingt srv , oder wenigsten« die Bedingung derin .
treffe , dann wann dieselbe wegsallt » so fallt lUßleich alle VrkbMdlMß Wii MUOtOmtigen tescheorm rtz «rtzrechen gültig. i -



# . vi . Rull fei» fd) Iveitsk vorau» , daß die Ehe . Beredllllg lwischen Eltern und Kinder

schändlich uns unanständig feg . t̂v weiß wohl daß diese» aiinock von einigen geleuchnet
werde Mein da ich. grgenwärtig

'
mrr allein die Meinung derirnioen untersuche , welche die

Schändlichkeit zustehen, jeoennoch »der , daß die Etz» dem R 'cht der Natur nicht »» wieder
seo behaupten > so null ich diesen Sa , nur mit diesem einiiqen Grund beweisen. Es ist gewiß
daß »wischen allen Ehekuten geivissermaffen eine Gleichheit erfordert werde » und dieie kan
mit der Ehrerbietung , so Kinder ibren Eltern schul iq sin ^ nicht bestehen: und hieran» folget »
daß sie , um die schuldige Hochachtung nicht ju beleidigen , sich von dergleichen Ehen enthalte»
müssen .

$ . vii . Hiernechst ist anrumercken , daß die Verbindung iu dieser Hochachtung nicht bloß
willkührlich sey , und et von ocnen Eitern nicht abhange, ob sie sich diese » Recht » bediene»
wollen oder nicht ; sondern e» ist tm ift. aentheil denen Eltern nicht erlaubet sich dieser Hoch»

achtanq »u begeben ; und sie stad verbunden hch dieselbe von ihren Kindern erweisen »u lafl»n.
Dann die Ursache diese» Recht » bestehet in der natürlichen un unveränderlichen O dnunq ,
welche GOtt »wischen Eltern und Kinder geseiet , wodurch die Kinder , welche denen Eltern
nechst GOtt da » Leben und alle» schuldia sind , verbunden werden , ihnen in dessen Sinslhunst
die schuldige Ehrerbietung »u beweisen , und die Eiteren sin ^ , weil diese Orvnuna von
GOtt selbü aese»! t ist , und also von ihrem Willküdr nicht adhanget , verbunden ihre Kinder
bu »u «" »uhalten , und sich von denenselden ln feiner andern mit dieser streitigen Beziehung
behandele » »u lassen .

* . vm . E» iil »waren wahr , daß sie hie »u allein an GOtt verbunden sepen , und fei»
Mensch dieselbe » Ersülluna dieser Pflicht anhaiten könne , allein e « ist auch erstere» »um Leo
weit unsere » Sa »e » hinreichend . Hiernechst ist diese Pflicht qan» all einem , und erbet nickt
die geringste jemand hiervon autschlieffenve Beding» ! g » weil die Ursache derselben eben sO

allgemein und gar keiner Autnahme unteiwmffen ist . Da nun so wohl Eiteren al» Kinder
wieder die Pflichten g - qen GOtt handelet , wenn sie unter sich eine Eheberedung einaehen ,
so folget , daß sie darau» weder »u Vollziehung noch zu Festhaltunq DerfelVn verbunden , son»
dern vielmehr aehalken seyen , die eingeg ingene Dereduug nickt »u voll »ieh « n Er ist als»
»wischen diesen Personen gar keine Verbindung »u b esem gesellschaftlichen Stande , sonder»
vielmehr da » G genthnl vorhanden. Daher ist diese vermeinte Ehe von keiner rechtliche»
Kraft und Wurcknng , son ^ rn vielmehr nach denen Rechten null und nichtig ; und also glau»
be ick nicht ohne Ursache behauptet ,u haben , daß dergleichen Ehen nach dem Recht der Ra »
lur nicht bestehen können.

$ . ix . Wann man übrigen » ein wenig genauer untersuchet , woher e » gekommen , daß an¬
dere au» denen vorher angeführten Gründen da» Gegeutheil geschloffen haben , so siedet na»
leicht » daß diese » au » einer all,uaroffen Vorsichtigkeit die vollkommenen Verdiiiblinaen von
denen unvollkommenen tu unterscheiden geschehen : Man sähe , daß durch bi e» Laster k >»
Mensch eigentlich »u reden beleidiget wurde , und daß daher im Stand ' der Natur niemand
berechtiget sen , dc» wegen Suisfaäion oder Destraffunq »u fordern , und daraus fvlgete , baß

nicht wieder eine vollkommen ■ Derbinvuiiq gegen einige Menschen str >ite . Hieraus
2 '°' jn<w , e» wäre Ne Ehe dem Recht ' der Natur nicht tu wieder , meldet

„«*?
1Ino

L
r "'' ieiqet , eine qa « , andere Frage war . E« wird solche» durch folgendes

L " erläut -rt : wenn ich frage ob ein Kauf aiiltlq sen und »u recht beliebe/ so
iin » kAi/I ! !! ! 1*loniot > derselbe verbotten sev , sondern ob er eine rechtliche Kraft habe ,
l/ 'J . onmtjt Verbindung herroetubrinaen ; nr.d da man diese » letztere in unterer Frage

untersuchet , so , st darau« die gan,e Verwirrung eulstanden .
Schlegrendak »

' i . notification .
Von Ihro Römisch » Ködserlich . Königk . Malestät ik . re . in

'
denen eroberten Prensiscke»

ranven allerhöchst verordneten ^ 6mininr,tion wegen , wird dem * <idre « coonoir »u £ uU«
»ura b.eburth anbefohle « , die ^ melligentz . Zettel . Gelder auf den bisb riaen F ' . ß prom,» em .
»uraffiren , »ind ,ur hiesigen Land . Renthen einjuhändigm ; solte auch i ward derer connh .
»«enieo sich per gewöhnlichen Zahlung entliehen mHm so ha» Eingang» gedachte»



Countoir solche nahmbast j« machen . damit die errcvsiv« Behtreibung solhaner Tekbtranlaffet werben könne ; Anden muß diese Ordl« ,u jedormann » Nachricht und Achtung vda« Intelligentz» Blatt einige mahlen bekant gemacht werden . s>sn»lum ffleve den **“"“ 7 ' 7-
- Vgnd - V -ldk.

Nagele
II . Sachen / so tzu vctfjufftn aofferhald Dntsdneg.Auf den 16 diese « , Nachm Glocke r , sollen in Lanken , an de« von hier sich »<<**: ,

‘
t
*

n,«ren Ioh . Friv . Dreher« . Hau« , die von deiusilbeu zurückgelaffeneEffekten , demden öffentlich verkaufet werben . Lanken im Landgericht den 13 Augusti 1757 .iü . Gelder/ so , u rcrkytzen aufferhatd Duisdmg. /»maitllDem Gymnasio in Soest , werden » 4» Rthlr adgelegei ; so jemand dieselbe ^»der zum Theil »egen eine in« Hopotheqnen . ^ uch mscriniirte Obligation aufzunel)»'^gehret, der kangjch dev denen Lcholarchen darüber melden.lv . persodu / dessen Dienst verlange» wird austerhald Du»sb. -All ,Eine gewisse vo ^ned eavelrch Herrschaft sertangel um Michaeli« h. a . , einen stew 'Ughaften Secretanum , wel er auffer Zustisteatroil seine« Wollverhaltt !. « , qefchickt ist u> i' ^vorkommenden Pr essen und sonsten die fforresponventz ,u führen , mit de e » Advvca' „ronseriren , und neccffana a» Hand ju eben , and«» auf die Wirtbschatt der Haust,a »« ' '^ ,.sehen , und die Verpachtungen der «Luther zu Dirifltren. W r nun hieiu di trforDt'n «®LC[Upacite besitzet , und dazu Luit trätet , eeescibe kan sich dev dem Richtern und Ad » l caio V'
Gchultz zum Hamm meiden und dev demselben g ^wiß senr vortheilhaste und avantagevst *•
ditioire« vernehme«' .

V. Pcrfob» / s» ;u «rrenren verlange» wird «ufserhalb Duisburg . . cy>Der Eltzbeklleger , a,. maii !>chkl Lchaq^ uber . uuo >tzustecbeschavr - r , Johann 3° 'c^
D
efn<rrob Smqfelv qenannl Vettiqer , gebürtig au « der Schweiz , bat Mittelst Durchbrechung jßMauer von 10 Huß dick » in der istncht vom , 7 auf den , 8I *lsi c . a , au« dem| U echappiren Gelegenheit gesüiidcn ; «t «erden dahero Die resp Obu .feiten ersuchet , ie ‘ jair Bettettungtsall , fort arretuen , und dem Landgericht zu Laiilen davon Nachricht ^ r>«offen , welche « die ausi.ewaudke Kosten dai . ckbmlich vergüten wird . E « «st sonsten dlkie'.^ s,,an die so Jahren alt , »tcmlich lang von Positur , hager von Gesicht , »ai eine pkdoüsM y (tredet nach der Munsart sine« Vatteflanve» , träger ein alt blauet Kleid , eine gri,"ruque » und hat einen steiffen Gang

Vj . Citatio Cre ^ tomm aufferbalb aDuieburg ,Wir Landrichter und Affeffore « de« Landger. m Boaum , fügen hieourch zu wissen , tn tu*«achoem » aivieaulra »,der Schutztuven Lehm . Adrah witerdenrcfer . Rotz , ein dieiciu üv
ständig gewesener 4te Shell de « Grümeschen Zedenden« >n termino den 10 ^ nniidietecden für no * Rrhlr zuueschlagen worben , Ankauffer aberannoch jubilier p(ralle und jede so an gedachten Zehcnden einen rechtliche » Anspruch ;u haben , na«fEdimits O .'vnun ^s . massig veradladen zu lassen , gebeten ; wann wir nun » ,e ><u- - "? , -s -lk !itgegeben ; al« Cttiren und laoen wir diem,k und kr<m diese« ?.oc>amaii, . wovon eine*da« andere in Hattingen , und da» zte zu «kastrvp angeschlagen alle und jede , so anz,h nden etwa« zu prälenviren oaben , pereimorte • daß sie 4 d.io binnen 93 für den ersten , ; für de»i andern und z für den dritten Termin zu rechnen , >bce , ,
gen und Ansprüchen, wie sie dieselbe mit unkabclhaskeii llocumenil » , oder sonst „ jjiit1klficiren vermögen , ad Afta anzeigeu , auch alldann den I f Octobii« a . c , vor U"s^ , oeigericht sich qestellen , die do ument» ,ur juitifi -ation m cKinah producirrn, Mil

er oewä tigen sollen , daß nilinand weiter gehöret , der Ka >MiUinq veram
^^ ^

Anbauü '

Termini aber uri»u „» c» Ivue» , uup » tune,,,, ' roeuu «iryvrel , (<Pkagegen der Kanshrikf ertrabirtt , und jedermänniglich ein ewige« sttUichweigkN aut-r
worben solle. Bochum im raubgmchl den 19 Julit 1777 .



Anhang ,
Nam. XXXIV . DttttsMg Dftu 3 - Augufti 1757.

Zu dem DulSbMgtschLN ^ 6äreüe- und ltsrelUßeocL - Zetteln
V . Sache" / so zu ecrfcuffvn aufferfcalb Dv >sb»eg.

Demnach über bar Vermögen derer Eheleuten Floren »u Meyderich , beo hiesige« Gericht
Concwfu, Creditorana eröfnet , «uv durch die »u Mülheim , Stärckrave und Mehderich affi*
Litte Edidales , Gltatio debite c-. gangen ; fo ist nunmehro auch da » inveniarlum angeferttget,
und die raxation der Grundstücke behörig von Bericht vorgenommcn . Welchem nächst i )
Der Floren r Lathen , woran» jährl . an da » aveliche Lioster Lkerckrade % und ei» halb Maltee
Roggen, x und 1 halb Malt . Hafer und 4 Hu«rr , tvvenn die Leibgrwi»>« . ) m,bev Bersterb . »de»
Abgangeine» Gewinnträgers entrichtet werden muffen , nach Abzug der «verum auf 7 » , Rthl ix
siüb. , anbev die Gebäude auf z »o Rthlr . r ) Der SalerwannS - Käthe , so ebenfal « dahia
Hiewinurühria ist und z und ein halb Maltee Roggen , , und ein halb Malter Hafer , et»
Pf . Wach » samt den gewöhnlichen Gewinnsgeldern abkragen thut , dcduäi , oncribw , über»
Iwwpt« auf ug Rthlr 5 stüb - , so de.in dee o -diror -n frey Erd , alt z ) Der Eickenkamp auS
schönem aufwachsenden Eichcnhdltz bestehend , groß rin Morgen 144 Ruthen haltend , zu 4- 5 .
Rthlr ; imgleichen 4 ) Da » Stück Land aufm Rombecg »wischen Kragt« , Gatermaont un»
HerjanS gelegen und auf Backhur anschieffenb, »d 13 j und eine halbe Ruth groß , auf 4t Rthlr
8 stüb. x u . r. ; tel deut. s ) DaS Lettgen , so Zehen » frey »wischen vicarü Möllert un»
vrakmann » , auf Hofmann anschieffenb und m Weydeland bestehend , groß »o« Ruthen , »u
1 ( s Rthlr . Ferner 6 ) Die Steinen » , glmchfalS Weydeland »wischenHilger «ad Kirchenland
gelegen , groß >ps Ruthen , auf 181 Rthlr 42 st . Item 7 ) Da ! Stück Weydeland »wische «
Ditlick . unv den - Bottenkamp u . ein 4tel Ruth haltend , auf x 6 t Rthlr >o st. Und endlich
t ) Der Kiffart Zehend frey und edenfall » in Weydeland bestehend , »wischen Dörnscn und
Haefse auf HameSkamp anschleffende » »u 10 $ Rtvlr 9 st . per juratoi ^Eitimatores gerichtlich
toriret worden . Wenn nun der nach entstandenem Concur» bcstättigte Gurttor Herr Hofrath
Voft um die Ordnung » * mäffige Subhaftation vordenannterStücken dev Gericht angestanden »
und solchem petito deferiret ; Al » ist kerminui hievon aus '- Monathen , wovon der erste L dtk»
über i Monmhen auf Den >6 Februarii , sodenn der andere den - « Mav , und der dritte und
letztere auf den > 7 August « a c . , peremtorie vesigesitzet und anbet ahmet worden , welche - hi«»
durch jedermänniglich dekant gemacht wird , damit alle und jede , so »um Ankauf obged . Stü »
cken Belieben tragen , sich in terminis , allemahl Dorm Glocke 10 , »u Menderich mder
G ' richtsstube an de » Scheffen Welschen Behausung einfinden , die Taxation - Protocoüt und
Dorwarden , weiche auch sonsten ausser oen Terminen allemal dcym Infpeftore und T . licht»
schreidrr Herrn Bertram eingesehen werden können , ihr Gebot thun , lind IN ullimo Permino
aw meistbietende den Zuschlag ,u gewärtigen haben ; Gestalten nachhero uiemanb weiter gehö »
rer werden sollt. Sign. Meyverich in judido den I « November I ; 6 .

Wohnung tu 9t ; e « auf der Rhcinpoort , worunter sich unten vier
«ammern nebst r Kachee : befinden , »usamt darunter gehörigen Gatten , somit allernanv
ttbulllten Frnchtbäumenbepflantzel, und einen unvergleichlichen angenehmen Profped auf de«
Mein hat , soll dem meistbietenden verkauffet werden ; Liebhabere können demnach sich auf den
27 Augnsii , jeder,nahl Vormittag » um , 0 Uhr , »u Ree « aus«, Rablhause melden , die Vor .
Warden hören verlesen und ihren Vortheil schaffen

ES wird hiemit bekant gemacht , daß ad »niiavtlam de » Hn Lik . Hellendorn nachfolgende
denen Eiben Günter» »»ständige Parceelen dem meistbietenden öffentlich verkauffet werden sol »

al* • 1 ) Ein Garten , so Scheffen Ttesent , n Ealcar unter hat , so tariert auf >c>o Rthl .
und wofür in (ccimdo termino licitiret 40 Rthl . . 1 ) Tinen Karten rorm Calearschen khor ,
wovon Iah . Rentzler Pachter ist , tarirctw Rthlr , wofür in -Mo termino gebotten isRthl .
30 einen Garten am Merck , welchen Clbcrt Elb -rS »u ealckar m Pacht hat , taxiert »u e »

Rthlr



RtWc , und n« . io 4 ) Ein Stück welche« Derck Koch aus Saltarberg cuk^virettariret sr ; Rthlr , lik . ISO Rthlr . Dletenige, welche baiu Lust haben , tonnen sichre»
rd August« tu Kalcar aufm Rathnause , -» » chm. um ; Uör , einftnDe » , unv ihren Dortyen
suchen . Kleve im Landg. den i August« «777 ,

Wir dichter unv Veofitzer De« Gericht « ,u Reet , fügen diemit sedermänniglich tu wiffei«,
v»a« m » isen vat «n oer Houoerneurstrasse alhier belege « , dem autgetrettenen Kampe »vgel) ö" «e
Haus samt Scheune , Hintergebäudeuns Garten mDer Ta * a |u « fco Mir «i)»e die ansebm
Uch« Reparationet zu rechnen , gewürbiget , auf befonderet de« oazu angesetzten cmaro '«- « '
Ha » »ca« - oamann Rtchsuchung , «um -Lerkaus autgefetzek werden soll : Wir subhastiren E
lm> stelle» «n iedermäiniglichen feilen Kauf odged. Han» mit allen seinen Pemnentien undv»
tarirten Summe ver 1,00 :Rtolr ; Kttiren nno luven auch oreteinge » so Helieden haben n>ö - >r»
solche« »aut tu ertauben , auf otn 1 7 Au inst, , i 9 omocii und ; « veeemvc. a . curr. '
»warn jenen den letztea r « mma <n peremrorie . oaß vieselbe -ln angesehen r - rm -oir «rsch ''"Ut» » aarlai -, tretten , den Kauf schliessen , oder geworren sollen, daß tm letzten tetanmo« elstdietendei dat Haut «ugeschla,en und nachrnahlt niemand weiter dagegen gehöret w" » '
Urkundlich unsere« Jnsiegel« . Gegeben Rret den 1« Juni , 1757 .Ci wird hiedurch tedermännjglich betank gemacht , daß »a „ tt .nNam nachstehendertore» , als de» Herrn Kriminal. Rath« uiTD Regierung» . Advor. Sack , und det Herrn e«''

j,iertcht« Advor. Rippurd e,n„e 00.1 dem Iuven hieselbsi, chd lip Jacob Aompertz in»e"^,grte und ästimirte ÄodiUen de« meistdieleuven gerichtlich verkauft werden sollen , we >M
Just haben , können sich den t Sepkember , Vormittags um 9 Mr , an besagten Gom» lb ^Hausung in der Wassrrsiraffe einnnden , und ihren Nutzen suchen . Clmim LandgerichtI7f?. . . . . . . . . .r#ei mir* dirmit te^ rminniqlich bekaat lemoftt , daß von dem kiesigen Gchuis -
DdMp Jacob « omper,für rückständige inventarisirte unv ästimirte Efferten, dem
»enden gerichtlich »erkaust werde , sollen r die da,u inst tragen , können sich amVormittag « am , Uhr » m Klex an besagten Gomprrtz Behausung tsnfinden , und ihre» v
«heil suchen. « e»e im Landgericht den « Augusti « 7 <7 . ^« r ,u« Landgericht hieselbsi verordnete Landrichter und Affefforet :r . fügen hte >v>'
»iglich m wissen » » at Massen » a inft «n,i»« det hiesigen Herrn Stadt . Rentmeister «
» ider die « i. tibe Johannen Mich' lt ingefolge gerichtlicher Bescheider pro od,'»-»?a»«o derselbe» in der Müblenstrasse hteselbst eigentvümlich bewohnte « Wohnbau«
Äftraftioni» in eine Saje gebracht und auf » , » Rlhlr , «würdiget « ,rde » Wenn VN'
sagt» Stadt - Rentmeister Lohmeier um die r»bh*tt «tionfolgen Hause« angestand «« ' • *

,.# 06*
dessen Such«, Statt gegeben ; al» subhasttrrn wir und stellen t« man »,glichen feilen E ' ^gedachfe« Haut , wie solche« mit mehrere« in der Taxe beschrieben , mit der taxirte« ^ > -„t
der 1 r« Rthlr . « tireu und lade» auch diejenige , so beliebe» haben mögten soick^ üW
ru erkaufe» auf d«» r « Augusti , n Oktoberund rt Deremder diese « Jahr , allrmomv' paßum 4 Uhr , auf hiesiger Sladttwaaqe und »war» gegen den letzten Termmum xercw^ .f «e»
dteselbe in angesetzten Termini « erscheinen , in Handelung treten , den Kauf schliessen ' ^Werten sollen , daß im letzten Termin» da« Haut dem meistbietenden ,»geschlagen E .
ma >lt niemand weiter dagegen gehöret werde , llhrkundlich unftrrt beygkdrnckte» 3»*
wu> eigenhändigen Unterschrift , sie» , tzleve im Landgericht den i , Junii « ? ; 7 .Settman » . Rittmeier.

Henr . Pet . « efellschap
tSevm Landgericht $» Altena , sollen ad inftamlwo Herrn Johann Dtederich Dulläu« '

^ »
Johann Dtederich vüsierloht immobsiair . Tüther alt -. 1 ). Ein nvhier benebe» der »
Wochei und Johann Peter Raschen Häusern,, orlegeve Wohnbaut , nebst dabrv dev " ^ e«
Höfgen , « chmitte , Stall und Gurtenbieck , f« auf 749 Rthlr ; y st . ^ ein f,o <«‘ 1),rr
auf » Boldacker , auf 35 Rthlr . ; ) Zweg Gortenblecken andern Gosewimkel , aut i <u»
4> Eine Wirse aufm ktnschebe auf rar Rthlr . ; ) Zwev Kirchensitze t« der Svange
therischen Kirchen allhirr im Mittelperre di -, «. . auf 90 Rthlr von b« #t>ettn tftrn6 *
tautet » WO *» , piw Ue»jsnu drlckauifet, twl hmt « rarminl ttcs,mi «»i> aut d«a ‘



r tommut «. flirr. , Mid i » Januarii ». fut. , aurteitl uw t Ubk , « s« Rahthause anbe.
rahmet worden . Nicht weniger werden zugleich alle u „ v jede , so an »orbrsaglrn Parceelen er»

dinglich Recht oder Forderung zu haben vermeinen » et rühre her « guocurgu « capitoetauch
nur wolle , in t« kMilli , mit zu erscheinen , um ihr« Forderung zu veri- cireo , lut, p« n»
k^Eciul,l ritiret . Altena im Landgericht den u Julii 17,7 .

Et sollen ad infUmum Herrn Johann Diedkitch Dullaut , des Johann Hermann Claum .
bergt Guther alt : , ) Ein in Altena au der Riege gegen der Wiktiden Overbecks Hause gele«
genes Wohnhaut , so von beeodeten / tiü>ma 'orvn äus 27t Rtblr > 7 st - * ) Drev Garteua
Blecken aufm Kosewinckel , so auf 1 - » Rthlr ; ) Eia Sarkenbleck ams knivpop , weichet iif

Rthlr . 4 ) Ein Gartenbleck aufm neuen Wege , so j« 79 Rthlr , und c ) Ein Kirchinsi -
M der hiesigen Evangelisch « Lutherischen Kirchen auf der Libberev nach Norden , so auf z i
Rthlr taxiret worden , 1» »ermint, den 6 September , 1 November a. surr , und 10 Januar »
» fut . , allemahl morgens um 10 Uhr » in Altena aufm Rahthause vorm Landgericht verkaufet
»ne> den meistbietenden zuqeschlagen werden r vielem,e, so an vorbesagken Parceelen Recht
oder Ansprach haben , werden hiedurch »ugleich adgelaven, um ihre Forderung in vvranbe»
rahmten kermini« fab peent pcrpctui fileani gehörig einzubllngcn und lu justtsisire». Altena
»m Landgericht den Julii - 777.

Es sollen a .J inftautum bet Herrn Rentmeister» und Gerichtschreibern Rieve contra Platt ,
baut , einige auf »7 Rthlr astimirte Fetdtfrüchten den r« Aug sti , morgen » um 9 ityr , in
Delinghofen an de « SchulmeisternSchnettgem Behausung, 00m Landgericht in Altena , 0««
« eisibietenven öffentlich vertäu,et werden . Altena i« Landgericht den 9 August » 1757 .

VI , Sachen / so verkauff» in Duisburg.
Et bat der Universität« . Buchhändler» Herr Hermann Ovevlu, . von dene» Erbaenahm«

frei. Juffrau Ldristina Elttabetha Rpt , gebodrne Lujcken , in Emmerich , vor eine sichere Lum¬
ina Gelder erb . und eigenihü ' tich an sich gekauft , i ) Ihr alldier »u Duitburg auf der Beeck«

straffe tanntlich gelegene» Großetterlichet Hgu», »eben Biunott Erb gelegen . 0 ) Ein vor ««
Oeverich neben Mefrau Bürgermeisterin Keller« gelegenen Gärigen . , ) Noch ein im Oede .
ri <N nächst Herrn Bonamvt gelegenen Baun,garten . 4 ) Ein Vtückgeo Land aufm Klappet,
»erg , und s ) Ein Hufe Holq auf hiesigem Walo . folte nun jemand an vbgemelte Stücke
«ine rechtliche Ansprache haben »der zu machen vermeinen , der « ut sich innerhalb f Woche»
dehori . melden , sonsten die Kauf>chill,ngen autbeiahlrt werden sollen.

VI l . persobn / so zu arreriren verlanget wird aufferhald Dvr'
adlirg .

Di ' Jngußtinne Anna katbarina Elisabetda Kloise mittelmäffiger Positur , 14 jährige»
Altert , gang pockennarbigteil Angesichts , tragend eine alte Catoeuen Jacke , einen roch und
« eißaestreiften Rock , ist allhie in der Rächt aut dem Gefängnis» echappiret . Et werden da »-
bero alle refp. in und auswärtige Obrigkeiteu in jll ' ie sukliaium cum oblsliollc ad reciproca
dienst,eziemend requir>ret , auf diese entflüchtete Persobn ein « achsamet Auge zu halten , und
m Betrekungsfall in Arrest rieben , auch davon dem hiesigen Landgericht so fort Nachricht jlt«
rommen ,u lassen . Wesel im Landgericht den 4 Augusti » 7 ?? -

VIll. Litrrio - einer entwichenen Oersehn aafferdald Dliisbiwg'
Dir Richter und Bevsitzer de » Gerichte zu Reet , lügen dir Philip Anton k' ampe hiemit zu

wiffen j daß nachdem du vor wenig Monathen heimlich , mitHinteriaffung einer grossen Schul «
den t Last , dich von hier weobeacben , , hn« vaff man bikhiehin , aller angewandten Mühe oh»,
«eachtet , den Ott deine- Aufel .thaltt erfahren können . und denn deine Äegel . ivart , zumal be»
»unmehro eröfneten crincur , und besonder« bev Anweisung deine» verwirreken fUtas , höchst
»öthig tsi ; Al» kitiren und laben wir dich hiemit und Kraft diese « peremtorie , daß du dich bi»,
«en , Wochen , wovon ; für den erste» , j für den andern und * für den dritten Termin zu.
rechnen , mithin auf den - o Sept . a . r , vor hiesigem Gericht erstellest , und de» Cwatorl
®«e nvthjge Anweifuna und dil »cidatioB gftbest , fort dabin sorgest , wie Erevitoret befriediget
lperve», widrigeufalt soff wider dich Flüchtling dry writsrn Ä«Le»tteld<» rechtlich «rkan«i «n»



fett vor einen verletzlichenBnntzüeksutier und Fallitten gebasten , Und nilch denen stvtzue
'rLv^Ldidrn« iver dich «erfahren werden . Wvrnach du dich zu achten. Reer den rz Iuntt ' < ' '

ix . CiMtio CredUornm aujftr^alb Diiisbtilg . . fl(JWir Richterund Deysitzer de» Gericht » zu Ree» , entbieten allen unfe jeden Ereditvrn, w .
der ehemahligen Rentmeistern Kampe Vermögen einigen An - und Zuspruch iu staken veri«
nen , unsirn Gruß , und fügen denenseiben stjirburch zu wissen,' warmaistn nach in obgevaw"
Kämpen » Vermögen entstandenen und rrösneten Concur» der von ttn* beftettigte intert ® « «,#ntur Herr Advccatus PoSmann eine gebührende Vorladung ad liquid,ndum gebeten : " V .' . . - - - - - «— - ■* - - ‘r euch stiemit und Kraft bM»

dritte ju Anholt angeschl »^ „
den ersten , , vor den anvc

eure Forderungen, «
. . Weise ,u veristciren W, ,get , auchj altdannl, nemiich den io besagten Leptemd. vor un » vor Gericht allstier

feie llocumenk, jur juftificticn (uyr Forderung in oiixinal , produciret, dieserstalbLuinvie rd ? iowcollvm verfahret, gütliche Handlung pfleget , und in deren Entstehungliche Erkänntniß und locum in abzufasscnder Priorität « . llristel gewärtiscl , mitTermini aber,sollen Aft, für beschlossen geachtet , unddjcjei. ige , so ihre Forderungen «ftnicht gemeldet , oder wenn g'
.uch solche» geschehe» , sie doch bcmelten Tage » sich nicht g£>"

und ihre Forderungen gebührend justtficiret , ni -l t weiter gehöret , von dem Vermögen » »
wiesen , und ei » ewige» stillschweigen auserleget werden . Wvrnach dieselbe sich zu achten - »
geben Ree » i » judicto den rg Iunit nw .

Wir tum Landgericht tu Xanten vervrdneke Landrichter und Affeffore » entkietstcn allen ^jeden kr - ditoren , so au der Nachlaffenschasr de» alhier verstorbenen Liiutenanl» Wüst -

llmann «ne gebührende Vorladung,a »qmdandum geveren .
wir nun solchem Suchen statt gegebenal » cittren und laden wir euch hiemit und Kraft
xroc! ,m »>i» . wovon eine » hier , da» andere zu Wecrde und da»
peremtorie, daß ihr » dato innerhaid 9 Wochen , wovon ; vor
und ; vor den dritten Termin , mithin den 10 September a . f . . . . . . _ .Melde mit untadelhaftendocum -ntts oder auf andere rechtliche Weise ,u verisiciren v

von Mevrlnck eimge Foroerung t» habe« vermemen unser« Gruß , und fügen denenselveu l i(mmit tu wissen , wa» massen der Herr General . Lstukitiani von Mevrinckal» von ermclienntto nachgelassener Brudor und instituirler Erve ^ djeft Erbschaft nicht antreltcn will ,
Von dessen ^ iiibus Information erhalten , und de»halb um eure aedüvrenve Vorladung * - j.quidtadum bev UN » angestanken hat ; Wenn wir nun solchem Suchen stak geoeben ; fll ‘

pa»ren und laden wir euch hiermit und in Kraft diele» pruclamaris . wovon eine» hier , «nP -,irandere in iLleve angrschlagcn , peremtorie , daß ihr i dato innerhalb 9 Wochen , wovon )
Den ersten , , für den andern und 3 für den dritten Termin zu rechnen , eure Förden^wie ihr dieselbe mit untadelbasten docuwenr» oder aus andere rechtliche Art tu verisiliuo^ get , td Atta anzeigck , auch alkdenn auf den >6 Sepiembcra . c . , auf der Landgcuast " ^«uch gestellek , die documenta jur julliücatjoo eurer Forderungen invrjxinaii prodvcirttiAblauf de » Termini aber gewärtig « , baß diejeuigc , so ihre Forderung ad Ada nichtoder wenn gleich solche» geschehen , sie doch benannten Tage » sich nicht aestellct und irr£ f

j Äcndrrungen gebührend justificiret , nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein ewige» ststE '
auserleget «erben solle- Wvrnach sie sich zu achten . Xanten den > ^ ulii 1757 .

s X . A V E R T 1 S S t M H N t , -rtbienet zur Nachricht , daß von der sehr vvrtheilhaften drcviehenden Lotterie m
Rerchttstadt Dortmund , au» roooo Loosen , und , 60,6 Gewinnen bestehend » kevM ^ . jstHändler I - k - Boetizer in Duitburg , Lvvsr zu bekommen ; die Einlage in der ersten «Än ,x Gulk. holl. , kli der r ten 3 Gulden , in der dr tten 5 Gulden und in der vierten 5 Valso durch alle esistsen , 8 Gulden. Weil den * 1 November der Anfana mit Ziest" "° &Sotterie gemachrt wird , also werden die kiebhaber sich dieser Zeit bedienen und desto »
schwinverihre Einlageeinsrnden. Raster,an man davontintarichtet .werden in - « S *»veicher daselbst au » gegeben mrd . Auch sind Loose zu bekommen in W«sil bcy Hn Drcv

bev Hn Mostberg, io kreyfeld bev Hn Ort» , im Hamm bcv Hn U15 , inin tzleve 1« erepreio oev yn ort » , im Hamm bcv Hn m? , u, . ' '-^ «gtdev Herrn Albrccht , m Altena bev Herrn Weltzheltz , und in Mülheim an der RuhrKavserl . Posthalter Herrn Gergfeldt.
Diese Intelligent * - 3ettul sind zu bekommeiNm Addict - Comtoir zu Duitburg , und

UQ(0 Postämtern, da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.
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